
T ara erwachte von einem strahlend 
hellen Licht. Sie traute ihren Augen 
kaum. Vor ihr stand ein Einhorn und 

schaute sie liebevoll an. „Träume ich?“, 
fragte sich Tara. „Nein, du träumst nicht.“ 
Es war eindeutig die Stimme des Ein-
horns. „Ich bin Maleika, und du hast mich 
gerufen!“
Tara fehlten die Worte vor Staunen, und 
sie versank fast in den Augen des Ein-
horns, in denen kleine Funken lustig auf-
blitzten. „Komm, steh auf“, sagte Maleika, 
„die anderen Einhörner warten schon auf 
dich.“ Tara erhob sich, immer noch ganz 
verwundert. Das Einhorn stupste sie lie-
bevoll an und forderte sie auf, auf  ihrem 
Rücken Platz zu nehmen.
Tara stieg auf ... und schon ging es los!
Mitten durchs Fenster flogen sie hinaus 
in die Nacht, geradewegs zu den Ster-
nen, die fröhlich blinkten. War das ein 
großartiges Gefühl, mit Maleika zu flie- 
gen …
„Wo fliegen wir denn hin?“, fragte Tara, 
und Maleika antwortete: „Zum Großen 
Regenbogen. Dort erwarten dich schon 
voller Freude die anderen Einhörner.“
„Noch mehr Einhörner?“
„Oh, es gibt eine ganze Herde, dort, wo 
wir hinfliegen.“
Von Weitem war er nun deutlich sichtbar, 
dieser unglaublich schöne Regenbogen, 
der sich quer über den Himmel spannte 

und in allen Farben glitzerte und fun-
kelte. Maleika landete direkt unter ihm 
auf einer Blumenwiese.
„Ist das schön hier“, flüsterte Tara und 
ließ sich von Maleikas Rücken gleiten.
Begeistert sprang sie über die pracht-
volle Wiese, drehte sich mit ausgebrei-
teten Armen im Kreis, jauchzte glücklich, 
bückte sich und strich über die hüb-
schen kleinen Blüten, die in kleinen 
Büscheln beieinanderstanden. Sie roch 
an den Blüten, ganz hingerissen von die-
ser wundervollen Pracht.
Als sie aufschaute, sah sie eine Herde 
Einhörner auf sich zulaufen. Sie konnte 
den Blick nicht von den Hörnern neh-
men. Sie hatte ja gar nicht gewusst, wie 
bezaubernd sie glitzerten. Bunte Funken 
stoben aus den Lichthörnern!
Tara war ganz hingerissen vor Entzü-
cken ...
„Herzlich willkommen hier im Land des 
Regenbogens.“
Einen Moment lang fragte sie sich, wer 
da sprach. War es Maleika? Die Einhör-
ner erreichten sie und nahmen sie in die 
Mitte. Es schien ihr, als sprächen alle 
gleichzeitig zu ihr. „Wir haben so lange 
darauf gewartet, dich endlich wiederzu-
sehen. Du ahnst ja nicht, was für eine 
Freude das für uns ist.“
Sanft berührte Tara die Mähne des Ein-
horns vor ihr. „Ich freue mich auch rie-
sig. Ihr glaubt gar nicht, wie sehr ich 
euch vermisst habe.“
Maleika, die hinter ihr stand, stupste 
Tara mit der Schnauze an. „Du hast dir 
heute einen guten Tag ausgesucht, um 
uns zu besuchen. Weißt du warum? Wir 
sind zu Rosenlimonade und Blütenku-
chen bei der Elfenkönigin eingeladen.“ 
Sie hob ihren herrlichen weißen Kopf 
und schaute in die Runde. 
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Melanie Missing veröffentlicht 
Bücher und CDs. Seit 2009 arbei-
tet sie mit der Energie der Ein-
hörner. Sie leitet Meditationen, 
entwickelt Essenzen, gibt Semi-
nare und hat es sich zur Lebens-
aufgabe gemacht, die Menschen 
wieder in Verbindung mit den 
Einhörnern zu bringen. In ihrem 
Kinderbuch „Tara und der Glücks-
segen der Einhörner“ erzählt 
sie eine Geschichte, die einfach 
Freude macht. Die liebevollen Bil-
der stammen von der Illustratorin 
Katharina Kelting.
Das Buch, das im AMRA Ver-
lag erschienen ist, wurde in der 
gleichen Hardcoverausstattung 
wie die bekannten LULU-Kinder-
bücher von Louise L. Hay ange-
fertigt. Außerdem dürfen sich 
die Kleinen auf einen schönen 
Einhorn-Aufkleberbogen zum 
Basteln der Einhorn-Glücks-
steine, von denen im Anhang 
des Buches die Rede ist, freuen.
Lesen Sie im Anschluss einen 
Ausschnitt aus dem Buch:

Die Liebe der Einhörner
Ein spirituelles Kinderbuch


